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Rülke und Keck: Chancen für mehr Gesundheit nutzen und
Innovationskultur stärken

„Gesundheit ist ein hohes Gut. Mit dem Alter wächst das Bewusstsein hierfür“. Mit diesen Worten
eröffnete der Vorsitzende der FDP/DVP Landtagsfraktion, Dr. Hans-Ulrich Rülke, den 11. Liberalen
Seniorentag mit dem Titel „Chancen für mehr Gesundheit – auch für mich?“.

Die Gesundheitswirtschaft sei mit rund 600.000 die
beschäftigungsintensivste Branche von
wirtschaftspolitisch herausragender Bedeutung. Die
Digitalisierung führe zu fundamentalen Veränderung und
biete viele Chancen. Die Chancen würden am heutigen
Tage von zwei Seiten beleuchtet. BIOPRO für die
wirtschaftliche Sichtweise, seitens der Kassenärztlichen
Vereinigung von der Versorgungsseite her.

Der sozialpolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Jürgen Keck, betonte: „Es ist wichtig,
konkret herauszuarbeiten, welche Weichenstellungen die Landespolitik vornehmen muss, damit wir
auch in Zukunft eine gute Gesundheitsversorgung im Land haben und die unglaublichen Perspektiven,
zum Nutzen des Einzelnen umsetzen können. Es geht hier um Innovationen mit konkretem Bezug zu
einer gesünderen Zukunft. Der demografische Wandel führt klar vor Augen, dass Gesundheit ein noch
wichtigeres Thema werden wird.“

In seinem Grußwort ging Dr. Allehoff, der Vorsitzende der Liberalen Senioreninitiative LSI auf die
Begrifflichkeit der Gesundheit in der Bandbreite ihrer Ausprägungen und Merkmale ein. „Krankheit
und Gesundheit liegen auf einem Kontinuum. Die Übergänge zwischen Gesundheit und Krankheit sind
fließend“, sagte Dr. Allehof. Es gebe einen Wandel des allgemeinen Bilds vom Begriff „gesund.“ Er
unterstrich die erhebliche Bedeutung der Gesundheitswirtschaft für die Volkswirtschaft.
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Prof. Dr. Ralf Kindervater stellte in seinem Vortrag
„Forum Gesundheitsstandort Baden-Württemberg –
Auf dem Weg in eine gesündere Zukunft“ die
Landesgesellschaft BIOPRO vor, die seitens des Landes
finanziert und vor 16 Jahren gegründet wurde. Deren
Handlungsfelder seien Biotechnologie,
Medizintechnologie, Pharmazeutische Industrie,
Unterstützung des Aufbaus einer Bioökonomie und
betreibe die Geschäftsstelle des Forums
Gesundheitsstandort Baden-Württemberg. Wie dynamisch
sich die Herausforderungen wandelten, verdeutlichte er
mit folgendem Satz: „Wir sind mittlerweile die BIOPRO

5.0“. Er fuhr fort: „Wir betreuen 10 bis 20 Gründunge pro Jahr. Wir sind ein total leistungsfähiger
Standort“. Die Gesundheitsindustrie sei eine Zukunftsbranche. 840 Unternehmen in der
Medizintechnologie, 86 Unternehmen in der Pharmazeutischen Industrie und 174 Unternehmen im
Bereich der Biotechnologie seien im Land angesiedelt. Im Folgenden stellte er den Weg einer
Innovation dar. Große Bedeutung habe die Versorgungsforschung. Die so genannte translationale
Forschung sei auf eine breite Datenbasis angewiesen. Ohne Arbeit an Daten funktioniert es nicht und
hier biete die Digitalisierung große Chancen. Professor Kindervater ging auch auf die Gefahren für den
Wirtschaftsstandort ein, namentlich die Medizinprodukteverordnung. Er verdeutlichte die Problematik
mit einer Analogie mit dem Auto: „Das wäre, wie wenn an einem Tag ein Brief käme, alle Autos
müssen sofort zum TÜV. Es gibt aber gar nicht genügende Prüfeinrichtungen um das durchzuführen.
Das ist momentan eine Quadratur des Kreises.“ Womöglich könne man Mitte 2020 die Versorgung
nicht mehr sicherstellen, weil bisher verwendete Medizinprodukte noch keine neue Zertifizierung
durch Studien hätten. Hier brauche es dringend eine Fristverlängerung. Künstliche Organe und Teile
von Organen mit eigenen Zellen seien herstellbar. „Innovationspolitik muss ganz straight nach vorne
gehen. Da muss man dranbleiben, denn die anderen wollen auch was werden“, mahnte Prof.
Kindervater. Zu nennen seien beispielhaft China medical city oder Biopolis in Singapur. „Geht nicht
gibt’s nicht. Wir müssen uns den Herausforderungen stellen. Und das geht nur miteinander“, schloss
Prof. Kindervater durchaus optimistisch.
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Der Vorsitzende des Vorstands der Kassenärztlichen
Vereinigung Dr. Metke ging in seinem Vortrag „Ersetzt
digitale Medizin den Arzt vor Ort?“ auf die
Herausforderung für die medizinische Versorgung ein. Es
gebe eine sehr hohe Zahl von Behandlungsfällen. „Warum
Fernbehandlung? Weil wir ein völliges Chaos haben und
keine Steuerung. Wir meinen, dass eine gewisse
Steuerung ins System muss. Und das ist mit der
Digitalisierung gut möglich“, sagte Dr. Metke. Hier kämen
die Terminservicestellen und das Telemedizinprojekt
docdirekt ins Spiel. Viele Menschen könnten sich andere
Formen des Kontakts vorstellen als der direkte Arzt-

Patienten-Kontakt. „Die digitale Gesellschaft ist da. Die Bürger scheinen es zu wollen. Vieles kann
telemedizinisch geklärt werden“, so Dr. Metke. Er schilderte den Ablauf: „Nach dem Anruf und der
Beratung wird ein so genanntes Ticket erstellt. Das Beschwerdebild geht an eine von 62 Praxen im
Land, die Zeit hat. Dann wird entschieden, ob telemedizinisch oder vor Ort behandelt werden kann.“
Es gebe einen festen Abfragealgorhythmus. Die Telemedizin könne nur eine Ergänzung sein. Es
brauche auch in Zukunft den Arzt-Patienten-Kontakt resümierte Dr. Metke.
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